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„Lasst uns aufeinander achthaben und einan‐
der anspornen zur Liebe und zu guten Wer‐
ken.“ Hebräer 10,24

Sicher erinnert Ihr Euch noch an die Ein‐
schränkungen, die die Corona-Auflagen für
unser Gemeindeleben mit sich gebracht ha‐
ben. Die Gemeinschaft haben wir in dieser
Zeit schmerzlich vermisst. Wir waren sehr
dankbar für die Möglichkeit der Online-Got‐
tesdienste. Die persönliche Begegnung ha‐
ben sie aber nicht ersetzen können. „Wie wird
das wohl weitergehen? Wie kommen wir als
Gemeinde und als einzelne da durch?“ haben
wir uns damals oft gefragt. Inzwischen ist der
Alltag in unser Leben zurückgekehrt und wir
erleben staunend, wie Gott uns neue Türen
geöffnet hat.

Wir freuen uns über viele neue Gesichter in
den Gottesdiensten und Veranstaltungen.
Und dabei geht es oft nicht nur darum mal
„kurz reinzuschauen“. Im abgelaufenen Jahr
haben wir allein durch Taufen und Überwei‐
sungen 23 Neuzugänge zu verzeichnen. Hin‐
zu kommen Gäste, die den Weg zu uns
finden, weil sie nach Antworten auf Lebens‐
fragen suchen und vielleicht hoffen, dass es
in der Friedenskirche Antworten oder Denk‐
anstöße gibt. Vielleicht macht auch das Motto
über der Tür Mut, das auszuprobieren: „Bring
Dein Leben mit.“ Dahinter steht der Anspruch
diejenigen willkommen zu heißen, die sich
der Guten Nachricht nähern wollen, die Jesus
in die Welt gebracht hat.

Wir sind dankbar dafür, dass Gott hier neue
Türen öffnet, die wir vorher vielleicht gar nicht
gesehen haben. Wir wollen daran arbeiten,

dass diese Willkommenskultur nicht dem Zu‐
fall überlassen bleibt. So hat sich im abgelau‐
fenen Jahr der Arbeitskreis „Welcome“
gebildet, der in den Blick nehmen will, wie wir
Gäste und neue Gemeindemitglieder beglei‐
ten können, wenn sie zu uns kommen. Da
sind wir ja ALLE gefragt! Inspiriert hat uns
hier die letzte Jahreslosung: „Du bist ein Gott
der mich sieht“. Ist es nicht das, was wir uns
als Menschen alle wünschen – dass wir ge‐
sehen werden – dass man uns wahrnimmt
und nicht übersieht?

Dazu gehört auch, dass wir unser Foyer so
umgestalten wollen, dass es noch mehr ein
Treffpunkt für Gäste und Gemeindemitglieder
wird. Eine Plattform, auf der man miteinander
ins Gespräch kommt und sich informieren
kann. Dazu passt der Appell aus dem Hebrä‐
erbrief: „Lasst uns aufeinander achthaben
und einander anspornen zur Liebe und zu gu‐
ten Werken“. Ich wünsche mir, dass wir uns
2024 gemeinsam, mit Gottes Hilfe, in diese
Richtung entwickeln können.

Gemeindeleiter
Peter Bülow
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2024 feiert unsere Gemeinde ein besonderes Jubiläum. Seit 110 Jahren gibt es baptisti‐
sches Gemeindeleben in Marl. Das möchten wir gebührend feiern. Los geht es am 17.
März 2024 mit einem Festgottesdienst. Das ganze Jahr über wird es Veranstaltungen
rund um das Jubiläum geben.

1914 zog die Bergmannsfamilie Theodor
Pannek von Gelsenkirchen nach Marl-Bras‐
sert. Auf der dortigen Schachtanlage fand
Pannek Arbeit als Kohlenhauer unter Tage.
Schon bald nahm er Kontakt mit anderen
Baptisten in der Stadt auf. Was mit Stuben‐
versammlungen begann, entwickelte sich
über die Jahrzehnte zu einem vielfältigen Ge‐
meindeleben, das zwei Weltkriege und viele
politische Veränderungen überdauerte.

Erzählt wird die ganze Geschichte in einer
neuen Jubiläumsbroschüre, die es online auf
der Homepage der Gemeinde unter
www.friedenskirche-marl.de und in ge‐
druckter Fassung am Büchertisch gibt.

Veranstaltungen wie z.B. ein Fotowettbewerb
ein besonderer Erntedank-Gottesdienst und
ein LEGO-Tag sollen das Jubiläum immer
wieder thematisieren.

Jubiläum: 110 Jahre in der Stadt

Einige Bilder aus der vielfältigen Ge‐
schichte der Gemeinde. Demnächst
gibt eine neue Chronik dazu.
Unter anderem unter
www.friedenskirche-marl.de
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Auch wenn es Unterschiede in den Bekennt‐
nissen und der christlichen Lebenspraxis gibt,
will die Allianzgebetswoche ein Zeichen set‐
zen: Christen kommen zusammen, reden und
beten miteinander, ermutigen sich gegensei‐
tig und engagieren sich gemeinsam für geleb‐
te Einheit. An der Allianzgebetswoche
beteiligen sich jährlich ca. 300.000 Besucher
an rund 1.000 Orten in Deutschland.

„Gerade in diesen Zeiten gesellschaftlicher
Herausforderungen ist das Gebet der Chris‐
ten zum Gott des Friedens nötiger als je zu‐
vor und für viele Menschen ein sicherer
Anker“, sagt Pastor Christian Richter. Gott
mahne sein Volk zur Einheit, die er durch Je‐
sus Christus in die Welt gebracht hat. „Dies

bedeutet nicht, in allen Fragen die gleiche
Meinung zu haben, aber in aller Unterschied‐
lichkeit zusammenzubleiben“, so Richter wei‐
ter. Es habe viel damit zu tun, wie wir
miteinander umgehen, uns begegnen und
übereinander sprechen. Er ist davon über‐
zeugt, dass Christen für eine Kultur des Re‐
spektes und der Wertschätzung stehen
sollten, auch in Fragen rund um das Thema
Mission. Die Allianzgebetswoche sei dafür ein
gutes Trainingsfeld für uns Christen.

Im internationalen Kontext ist es bereits die
178. Gebetswoche der Evangelischen Allianz.
Ihr Motto lautet diesmal „Gott lädt ein - Vision
for Mission“. Sie findet 2024 weltweit vom 14.
- 21. Januar statt.

Ab 14. Januar 2024 startet die Allianzgebetswoche (AGW). Für viele Christen im Netz‐
werk der Evangelischen Allianz in Deutschland (EAD) hat sie ihren festen Platz im Jah‐
resablauf. Dahinter steht eine lange Tradition: Seit 1846 treffen sich Gläubige quer
durch die Kirchenlandschaft zu gemeinsamen Veranstaltungen und Gebeten. An eini‐
gen Orten sind auch katholische Gemeinden mit dabei. Auch in Marl hat diese gemein‐
same Woche eine lange Tradition.

Für die Einheit der Christen imLand

Datum & Uhrzeit Ort Thema Ansprechpartner

So. 14.01.24
10.00 Uhr

Friedenskirche,
Bergstr. 138

Gott lädt ein als der dreieinige
Gott, Mt. 28,18-19

Thomas Luther

Mi. 17.01.24
09.00 Uhr

Friedenskirche,
Bergstr. 138

Gott lädt ein zu umfassender
Freiheit, Jes. 61,1-2

Thomas Luther

Do. 18.01.24
19.00 Uhr

Pfarrkirche St. Josef,
Wiesenstr. 14

Taizé-Abend Kath. Vertreter, Taizé-Team

Fr. 19.01.24
19.00 Uhr

Ev. Freikirche Hüls,
Kinderheimstr.

Gottes Mission hat ihren Preis,
Mt. 28,19-20

Lucas Scheper

So. 21.01.24
11.00 Uhr

Auferstehungskirche Gottes Mission geht weiter,
Mt. 25,23

Christian Richter
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Schaut man in die alten Ausgaben des Blickwinkels, stellt man fest, dass wir am 18.
September 2003 unseren ersten Stille Gottesdienst in der Gemeinde gefeiert hatten. Er‐
innerungen wurden wach, an die Heimfahrt von Taizé, als unser damalige Pastor Hart‐
mut Riemenschneider mit Wolfram Heidenreich die Idee entwickelte, einen besinnlichen
Abendgottesdienst zum Ende der Arbeitswoche in der Gemeinde anzubieten.

20 Jahre Stille Gottesdienst
September 2003 bis September 2023 -
ein dankbarer Rückblick

Schnell fand sich ein Team zusammen, das
begann monatlich einen Abendgottesdienst
zu gestalten. Die äußere Form hat im Lauf
der Zeit immer wieder Veränderungen erfah‐
ren. Vier wichtige Elemente haben sich je‐
doch bis heute gehalten:

Das Singen von besinnlichen Liedern.
Hier greifen wir gerne auf das Liedgut der
Gemeinschaft von Taizé zurück, wie z. B.:
„Meine Hoffnung und meine Freude, meine
Stärke, mein Licht, Christus meine Zuver-
sicht, auf dich vertrau ich und fürcht´ mich
nicht.

Das gemeinsame Hören auf das Wort
Gottes, in der Regel die Lesung eines
Psalms und einer Stelle aus dem
Evangelium.

Eine Zeit der persönlichen Stille, in der wir
Gottes Reden erfahren oder einfach nur in
seiner Gegenwart ausruhen und aufatmen
können.

Das Feiern des gemeinsamen Abendmahls

In den letzten 20 Jahren haben wir außerdem
jeweils die Osternachtfeiern vorbereitet und
seit einigen Jahren gestalten wir auf Anre‐
gung unseres ehemaligen Pastors Gerd Höh‐
ne und Pfarrer Innig gemeinsam mit der

Gemeinde Edith Stein in St. Josef einen be‐
sinnlichen Abendgottesdienst im Rahmen der
Allianzgebetswoche.

Dankbarkeit keimt auf, für langjährige treue
Mitarbeiter. Wenn wir alleine an die vielen
Musiker denken, die uns in den zwanzig Jah‐
ren zeitweise begleitet haben: Rolf Augen‐
stein, unser Kapellmeister der ersten Stunde,
an der Klarinette, Lars Korte, Cornelia Andres
oder Jochen Krug an der Geige, Christine
Kiel und Franz Fischer an der Gitarre, Marti‐
na van Entress, Mattias Riemenschneider,
Sebastian Fischer, und Horst Fürhoff am Kla‐
vier!

Freude über neue Mitarbeiter, wie z.B. Eva
Annus, die uns seit diesem Jahr auf ihrem
Cello begleitet. Dankbar sind wir auch für die
Offenheit der Gemeinde, diesen Weg so ge‐
hen zu können!

Solch ein Jubiläum sollte natürlich auch gefei‐
ert werden, und so hatten wir einen Festsaal
vorbereitet und die treuen Besucher über‐
rascht. Es war für jeden Platz an der kleinen
Festtafel und nach dem Abendmahl, haben
wir wie in der Urgemeinde einfach gemein‐
sam Mahl gehalten. Auch 2024 werden wir
wieder vier besinnliche Abendgottesdienste
anbieten.

Jeder ist herzlich willkommen vorbeizuschau‐
en und mitzufeiern. Die Termine werden
rechtzeitig bekannt gegeben oder sprecht uns
einfach an.

Euer Team vom Stille Gottesdienst:
Rolf Augenstein, Eva Annuss, Horst Fürhoff,
Michael Lischewski, Wolfram Heidenreich
und Jürgen Plietker

Der Jubiläumsgottesdienst zum
20jährigen Bestehen wurde beson‐
ders festlich gestaltet.



müssen dafür sorgen, nicht selbst unter die
Räder zu kommen. Deshalb brauchen sie
selbst Unterstützung.

Es gibt in Deutschland viele Menschen, die
gleichzeitig von einem Suchtmittel abhängig
sind und unter einer Depression leiden. Jeder
fünfte Abhängigkeitskranke leidet zugleich
unter einer Depression. Depressionen gehö‐
ren somit zu den am häufigsten verbreiteten
psychischen Störungen, die zusammen mit
Suchterkrankungen auftreten.

Beim Alkohol sind unterschiedliche psycho‐
trope Wirkungen bekannt, die abhängig von
der Dosis sind. In geringen Dosen wirkt Alko‐
hol meist Angst lösend. Außerdem baut Alko‐
hol Hemmungen ab, er steigert das
Selbstwertgefühl, wirkt Schlaf fördernd,
Schmerz lindernd und entspannend. Diese
Wirkungen könnte man auch als „antidepres‐
siv“ bezeichnen, weil sie das Gegenteil von
depressiven Symptomen darstellen. Wer Al‐
kohol einsetzt, um damit seine depressive
Stimmung zu verbessern oder bestimmte Si‐
tuationen besser zu meistern, begibt sich al‐
lerdings auf einen Irrpfad, denn die Wirkung
tritt ja nur vorübergehend und abhängig von
der Dosis auf. Fällt der Alkoholspiegel wieder,
treten zu den Entzugssymptomen die depres‐
siven Symptome wieder hinzu. Schließlich
kann der Betroffene die Symptome von De‐
pression und Alkoholentzug überhaupt nicht
mehr auseinanderhalten.

Die typische Konsequenz ist dann meistens
die Alkoholmenge zu erhöhen. Doch mit der
Steigerung der Dosis treten zusätzliche uner‐
wünschte Wirkungen auf, wie Bewusstseins-
und Gleichgewichtsstörungen, Aggressivität,
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Depression –
Wie kannman sie behandeln?

Teil 2

Der zweite Teil des Artikels von Ralf Mauels‐
hagen zeigt Behandlungsmöglichkeiten die‐
ser komplexen Krankheit auf. Den Beitrag
hatte er ursprünglich als Referent des Blauen
Kreuzes in Deutschland verfasst. Wir drucken
ihn hier nach.

Je nach Schweregrad einer Depression sind
unterschiedliche Strategien angesagt. Die
beiden Säulen der Depressionsbehandlung
sind Psychotherapie und Psychopharmaka.
Insbesondere bei schweren Depressionen ist
die medikamentöse Behandlung der Krank‐
heit notwendig. Andere Therapieformen grei‐
fen nicht in den ersten Tagen, sondern

kommen später zum Zug. Denn bei sehr
schwer ausgeprägten depressiven Sympto‐
men sind Konzentrationsprobleme und Grü‐
belneigung in der Regel so stark, dass man
allein durch Psychotherapie keine Besserung
erzielen kann. In diesem Fall ist ein Antide‐
pressivum oder eine Kombination mit Psy‐
chotherapie einzusetzen. Wie die
medikamentöse Depressionsbehandlung ist
auch jede Art von Psychotherapie längerfris‐
tig angelegt und wird weit über die Akutphase
der Krankheit fortgeführt.

Wie alle schweren Krankheiten stellt auch die
Depression große Anforderungen an die Fa‐
milie oder auch an Freunde des Betroffenen:
sie müssen den Betroffenen unterstützen und
möglicherweise ihr Leben umstellen. Und sie

tiefe Traurigkeit oder größere Ängstlichkeit,
während gleichzeitig der antidepressive Ef‐
fekt immer schwächer und kürzer wird. Ein
Teufelskreis setzt sich in Gang, den der Be‐
troffene dann nicht mehr selbst durchbrechen
kann.

Noch einmal: eine häufige pharmakologische
Wirkung von Alkohol ist die Verbesserung des
Selbstwertgefühls, der Stimmung und der so‐
zialen Kontaktfähigkeit. Diese Wirkung erzie‐
len auch manche Medikamente, wie zum
Beispiel Benzodiazepine oder illegale Drogen
wie Kokain: Sie können einen Teil der depres‐
siven Symptome vorübergehend beseitigen.
Das Doping ist ein kurzfristig erfolgreicher
Selbstheilungsversuch, der aber – zu lange
angewandt – in die Abhängigkeit führt. Denn
der Betroffene, der Suchtmittel zur Bewälti‐
gung seiner Depression einsetzt, wird nicht
selbst versuchen, etwas gegen seine Krank‐
heit zu tun. Beim „Selbstheilungsversuch“ mit
illegalen Drogen sind nur einige wenige Wo‐
chen erforderlich, um abhängig zu werden;
bei Tabletten (z. B. Benzodiazepinen) tritt die
Abhängigkeit nach einigen Monaten ein. Die
Alkoholabhängigkeit benötigt eventuell nicht
viele Monate mehr. Über diese falsch ver‐
standene Eigentherapie geraten die Betroffe‐
nen dann in drei Teufelskreise: den
Teufelskreis der Sucht, den der Depression
und den der passiven Veränderungserwar‐
tung, die häufig mit der Depression verknüpft
ist.

Auf der anderen Seite können alkoholabhän‐
gige Menschen im Verlauf ihrer Suchterkran‐
kung zusätzlich an einer Depression
erkranken. Zum Beispiel, wenn sie die Part‐

Die Anzahl der an Depression erkrankten Menschen ist in den letzten Jahrzehnten ge‐
stiegen. Eine Depression kann dabei viele Ursachen haben. Auch die Themen Sucht
und Depression sind oft eng miteinander verknüpft. Jeder fünfte Abhängigkeitskranke
leidet zugleich unter einer Depression. Depressionen gehören somit zu den am häu‐
figsten verbreiteten psychischen Störungen, die zusammen mit Suchterkrankungen
auftreten.

Die beiden Säulen der
Depressionsbehandlung

Sucht undDepression

Über Eigentherapie in den
Teufelskreis der Sucht
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nerin/den Partner verlieren oder körperliche
und psychische Schäden auftauchen. Die Be‐
troffenen versuchen dann die depressive Ver‐
stimmung zu bekämpfen, indem sie weiter
trinken. Diese Strategie schlägt erwartungs‐
gemäß fehl, so dass auch über diesen Weg
die drei genannten Teufelskreise entstehen
können.

Da 20 Prozent der suchtmittelabhängigen
Menschen gleichzeitig an einer Depression
erkranken, müssen beide Störungsbilder ge‐
zielt und gemeinsam behandelt werden, um
den Erfolg einer Therapie zu sichern. Eine
ausschließliche Behandlung der Sucht würde
aufgrund der nicht behandelten Depression
sehr schnell zum Rückfall führen. Eine reine
Depressionsbehandlung hätte zur Folge,
dass die Suchtmittelabhängigkeit weiter be‐
steht und die depressive Erkrankung nach ei‐
ner Zeit erneut ausbricht. Denn anders als die
Betroffenen oft glauben, trinken die meisten
nicht mehr nur, weil sie ihre Depression be‐
kämpfen wollen, sondern weil sie bereits ab‐
hängig sind.

„Ich hatte Glück. Meine Depression wurde
schnell erkannt und gut behandelt. Und ich
habe eine Familie und Freunde, die mich in
dieser schweren Zeit unterstützten. Trotz die‐
ser positiven Rahmenbedingungen habe ich
die Akutphase der Depression als einen
fürchterlichen Zustand erlebt, indem mein
ganzes Leben aus den Fugen geriet. Aber ich
bin aus diesem Alptraum wieder aufgewacht.
Im Nachhinein kann ich sagen, dass mir die
Depression sogar Erkenntnisse gebracht hat,
die ich nicht mehr missen möchte. So hat die
Erfahrung, in einem quälenden Verhalten ge‐
fangen zu sein und es nicht aus eigener Kraft

beenden zu können, meinen Stolz auf meine
vermeintliche Stärke relativiert und ich habe
ein besseres Gespür für meine Mitmenschen
bekommen. Ich sehe viel öfter die Hintergrün‐
de ihres Verhaltens, was mich ihnen gegen‐
über milder stimmt. Und auch mir selbst
gegen über bin ich nachsichtiger geworden.
Seit ich weiß, wie sich eine Depression an‐
fühlt, empfinde ich oft auch das Gefühl der
Freude über die Nicht-Depression und einen
inneren Frieden. Und durch die Hinterfragung
dessen, was mich vor der Depression getra‐
gen hat, haben sich auch meine Sinne ge‐
schärft für das wirklich Wichtige und Schöne
im Leben. Diese positiven Gefühle möchte
ich hegen und pflegen. Ob sie mich in der
nächsten Krise tragen werden, weiß ich nicht,
ich hoffe es aber. Was ich jedoch weiß, ist,
dass sie jetzt ein Segen für mich sind.

Ich habe erfahren, dass Depressionen wieder
vorbei gehen, gut behandelbar sind und keine
negativen Charakterveränderungen hinterlas‐
sen.“
Zitat: Sabine Wehner-Zott

Quellen: Der Artikel enthält Auszüge und Zusammenfas‐
sungen des Buches „Die Seele heilen“, Sabine Wehner-
Zott, Prof. Hubertus Himmerich, GU-Verlag

Weitere Quellen: Wer zu viel hat, kommt zu kurz, Archibald
Hart, Brunnen-Verlag
Sucht und Depression, Dr. med. Thomas Redecker, Dr.
med Josef Wolf, Nicol-Verlag

Hinweis: Bei akuten Symptomen und/
oder Suizidgedanken ist die evang.
Telefonseelsorge rund um die Uhr
kostenlos erreichbar unter:

oder auch per Mail und Chat auf
www.telefonseelsorge.de

0800 111 0 111

Schlussbetrachtung

„Mission und Diakonie brauchen immer Ge‐
meindeanbindung, so war das schon zu Zei‐
ten der Apostel, sie forderten die Gemeinden
auf, für ihren Dienst zu beten“, erläuterte Ge‐
meindeleiter Peter Bülow den Sinn der geistli‐
chen Partnerschaft.

Zum Gottesdienst kamen auch Heinrich
Deichmann und seine Frau Susanna. Beide
sind die Vorsitzenden des Vereines, der die
Arbeit trägt. Finanziert wird wortundtat we‐
sentlich über die Deichmann-Stiftung, die
2023 50 Jahre alt geworden ist.

Peter Bülow führte weiter aus: „Wir haben
über unserem Eingang stehen: „Bring dein
Leben mit“, nicht weil wir glauben besser zu
wissen, wie dieses mitgebrachte Leben sein
könnte, sondern weil wir helfen und geistliche
Partnerschaft anbieten wollen und jedes mit‐
gebrachte Leben in die Nähe Jesu rücken
möchten. Das gleiche Ziel hat Wort und Tat in
seiner Arbeit in den vielen Projekten!“

Seit 2016 hat unsere Gemeinde eine geistliche Partnerschaft mit dem 1977 gegründeten
christlichen Hilfswerkes wortundtat. Dazu gehört u.a., dass es immer wieder gemeinsa‐
me Gottesdienste gibt, in denen über die Arbeit des Hilfswerkes auf den verschiedenen
Kontinenten berichtet wird. Diesmal predigte Projektkoordinator Jakob Adolf über das
Thema: „Armut und wie Jesus ihr begegnet.“

Heinrich Deichmann informiert sich auch immer wieder persön‐
lich über den Fortschritt der wortundtat-Projekte.

Jakob Adolf berichtete im Gottes‐
dienst über den Entwicklungsstand
der wortundtat-Projekte.

Wie Jesus derArmut begegnet
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Gemeindefreizeit:
DieMischungmachts

Sie hat schon Tradition: Die Wochenendfreizeit in der Freizeit- und Bildungsstätte "Auf
dem Ahorn" nicht weit von Altena. Und auch im Herbst 2023 war es ein freudiges Mit‐
einander, reden, lachen, singen, spielen bis in die Morgenstunden. Wieder waren viele
Familien mit dabei. Das Freizeitteam hatte Angebote für alle Altersgruppen im Pro‐
gramm. Ina Monski aus der Vorbereitungsgruppe hat für uns einige Highlights zusam‐
mengefasst.

Es war ein Kaleidoskop von Eindrücken: Lars
ist Sieger beim Tischtennis geworden. Beim
bunten Abend gab es wieder lustige Spiele –
Stichwort „lebende Bilder“. Besonders das
frisch getraute Ehepaar blieb in Erinnerung
(Der Mann lässt seinen Drachen steigen).

Das Lagerfeuer mit Liedern aus der Mundhar‐
monika und netten Gesprächen ermöglichte

den Blick auf die Sterne und die Frage, wer
welche Sternbilder kennt. Im Kaminraum gab
es wilde Spiele bei leckerem Kinderpunsch.
Die Aktionsbibelarbeit mit bunt gemischten
Gruppen zum Thema "Der Gelähmte wird zu
Jesus gebracht“ stellte die Aufgabe: Wie trägt
man einen Menschen. Welche Arten gibt es?
Auch Fußballspiel, basteln und Spazierenge‐
hen mit Rainer Wenzel (diesmal nicht ganz
so weit) gehörte wieder zum Programm.

Am Abend dann Oktoberfest, Dirndl und
Krachlederne, eine große Party mit verrück‐
ten Zeltspielen und dem Ehrengast – Micky
Krause. Erstaunlicherweise kannten fast alle
Teilnehmer sein Lied und die passenden Be‐
wegungen dazu. Die Küche hatte extra Bre‐
zeln gebacken. Eine riesen Sause, da tobte
das "Zelt". Der Gottesdienst mit Abendmahl
am Sonntag ging auch nochmal um das The‐
ma der Bibelarbeit. Das Essen war richtig gut:
Geschnetzeltes mit Reis, Gyros, wie beim
Griechen – lecker.

Die gemeinsame Wanderung war diesmal
eher ein gemeinsamer Spaziergang, was den
ungeübten Teilnehmern sehr entgegen kam.
Auch nicht ganz unwichtig: Das Wetter spielte

Auf dem Ahorn war alles dabei: Sport – Spiel – Bibelarbeit – Gesang und Party.

mit. Niemand wurde nass. Das Datum für die
nächste Freizeit 2024 ist noch in der Planung.

Mehr Infos zur Freizeitstätte Ahorn gibt es
hier: https://aufdemahorn.de/



Das Thema Flucht und Asyl beschäftigt auch unsere Gemeinde. Seit rund sechs Jahren
gibt es schon den „Bibeltreff International“ – im Oktober 2023 wurde nun der „Arbeits‐
kreis International“ gegründet, um die Arbeit noch weiter zu unterstützen. Im letzten
Jahr gab es auch einige Taufen von Flüchtlingen, die vor allem aus der benachbarten
Sammelunterkunft zu uns kamen.

„In den letzten Wochen spüren wir vermehrt
einen Wandel in der Gruppe, da viele unserer
ausländischen Gäste auf andere Kommunen
verteilt werden“, hat Monika Pietzsch beob‐
achtet, die sich in diesem Bereich engagiert.
Das betraf auch einige, die in der Friedenskir‐
che getauft wurden. „Das ist für alle schade:
Für die, die gehen müssen, und nicht immer
die Aufnahme in der neuen Gemeinde erfah‐
ren, aber auch für die Mitarbeiter, die Kontak‐
te aufgebaut haben und sich für einen
Zusammenhalt und Gemeinschaft in der
Gruppe engagiert haben.

Trotzdem begrüßen die Mitarbeiter jeden
Sonntag "neue Gesichter". Da ist es nicht
leicht den Überblick zu behalten.
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Arbeitskreis „International“ gegründet

Was den Arbeitskreis aktuell sehr beschäftigt,
ist die Abschiebepolitik der Bundesregierung.
Es hat auch schon ein neu getauftes Ehepaar
unserer Gemeinde „erwischt“, die in ihre Hei‐
mat Iran abgeschoben werden sollen. Andere
wurden in eine andere Stadt umgesiedelt, wo
ihnen nun der Gemeindekontakt fehlt. Diese
Entwicklung war bei Redaktionsschluss noch
sehr frisch. Auf jeden Fall wird die Unsicher‐
heit sich vergrößern.

Ansprechpartner für den Arbeitskreis ist
Christian.Richter@friedenskirche.de

Im Herbst 2023 hat sich ein neuer Arbeitskreis gegründet. Er macht sich Gedanken dar‐
über, wie man das Gemeindemotto „Bring Dein Leben mit“ praktisch umsetzen kann.
Warum scheint das nötig?

Wir erleben in der Nach-Coronazeit einen
deutlichen Zuwachs an Besuchern und Mit‐
gliedern. Gleichzeitig wird unsere Gemeinde
in diesem Jahr 110 Jahre alt. Da gibt es tiefe
Wurzeln und gewachsene Strukturen, die für
viele eine liebgewordene Heimat sind. Aber
ist da auch Offenheit für neue Gesichter und
veränderte Strukturen? Wie kann man verhin‐
dern, dass Menschen in die Friedenskirche
kommen aber vielleicht gar nicht wahrgenom‐
men werden, weil man genug mit sich selbst
zu tun hat? Das sind Fragen, auf die der Ar‐
beitskreis „Willkommenskultur“ Antworten
sucht. Dazu gehört auch, dass es künftig ei‐
nen Infopunkt im Foyer gibt, in dem man als

WieheißtmanGästewillkommen?

Besucher einen ersten Anlaufpunkt hat. Das
Foyer soll freundlicher und gästeorientierter
umgestaltet werden. Neue Ausstattung allei‐
ne ist ja noch keine Willkommenskultur. Es
kommt auf unsere offene, den Gästen zuge‐
wandte Begegnung an. Getreu dem Motto
„Bring dein Leben mit“ – und wir nehmen dich
wahr. Es gibt also noch einiges zu planen und
zu erlernen – wer mitarbeiten möchte und
Ideen einbringen will, ist herzlich willkommen.
In unserer Gemeinde App wird eine Gruppe
„Willkommen“ eingerichtet. Dort erfährt man,
wann wir uns zu dem Thema treffen und wel‐
che Aktivitäten geplant sind.
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Im Oktober 2023 wurden im Gottesdienst‐
raum neue Beamer installiert und eingerich‐
tet. Die alten Geräte hatten das Ende ihres
Lebenszyklus erreicht. Bei der Installation
gab es zum Glück keine großen Hürden. Für
die neuen Geräte musste auch die Verkabe‐
lung erneuert werden. Die Befürchtung, dass
sich dafür jemand durch die Zwischendecke
zwängen müsste, erwies sich als unbegrün‐
det. Die alten Kabel konnten als Zug-Draht
für die neuen verwendet werden.

Nach mehreren erfolgreichen Gottesdiensten
hat sich die neue Technik eingespielt. Das
System ist nun gut einsatzbereit. Die neue
Projektions-Technik ist nun etwas komplexer,
bietet dafür aber auch mehr Möglichkeiten.
Das neue Standard-Bildschirmformat ist jetzt
16:9. Darauf sollte man bei Präsentationen
achten.

Wir nutzen auch in Zukunft weiter ProPresen‐
ter als Präsentationsprogramm, (aktuell sind
450 Lieder in der Datenbank). ProPresenter
kann kostenlos heruntergeladen und instal‐
liert werden. Wer Lust hat, kann z.B. neue
Designs / Themes für Lieder oder Präsentati‐
onen erstellen. Wer Fragen zum System hat,
kann sich an Frank Reisinger wenden.

Mail: fr.reisi@mailbox.org

Lions spenden fürWiLLmA

NeueBeamer –neueMöglichkeiten Nichtmehr ganz dicht?

Der Lionsclub-Marl-im-Revier hat unser Kinder- und Jugend‐
projekt WiLLmAmit einer Spende von 2000 € unterstützt. An‐
genehm überrascht waren die Gäste bei der Scheckübergabe
von den Aktivitäten und Projekten der Einrichtung. „Es ist
schön zu sehen, dass unsere Spendengelder hier zielorien‐
tiert verwendet werden und so viele Kinder eine soziale An‐
laufstelle haben“, sagte der frühere Lions-Präsident Peter
Gesser. Besonders freute ihn, dass auch die musikalische
Früherziehung in einem Projekt mit der Marler Musikschule
ins Programm aufgenommen wurde. Unser Foto zeigt (v.l.)
Andrea Selzer, Peter Gesser, Inge Untiedt, Anke Eich, Johan‐
na Krötz, Peter Bülow und Karl-Heinz Dargel.

Klein und unauffällig: Aber die neuen Beamer haben
mehr technische Möglichkeiten.

Der Anbau unseres Gemeindezentrums wur‐
de im Oktober 1995 eingeweiht – ist also fast
dreißig Jahre alt. Inzwischen zeigt das Flach‐
dach mit einer innen liegenden Regen-Ent‐
wässerung einige Schwachstellen. Unter
anderem erweist sich die Abdichtfolie nicht
mehr als zuverlässig. Deutlich wurde das
durch Flecken an der Decke. An einigen Stel‐
len lief das Wasser auch an der Wand herun‐
ter und tropfte sogar aus den Lampen.
Höchste Zeit also, etwas zu unternehmen. So
rückte der Dachdecker mit schwerem Gerät
und Gerüst an, um das Dach grundlegend zu
sanieren. Im Zuge der Arbeiten tauchten
dann noch erneut Schwachstellen auf, die be‐
seitigt werden mussten.

Im Gartenbereich ist inzwischen die baufälli‐
ge Holzhütte durch einen massiven Anbau an
den Garagen ersetzt worden. Dazu gibt es
dann auch neue Fahrradständer, die bereits
kräftig genutzt werden. Es gibt also immer et‐
was zu tun.

Mit schwerem Gerät sind die Dachdecker für die Sanie‐
rungsarbeiten angerückt.

Fahrräder können im Gartenbereich an den neuen Bügel‐
ständern gesichert werden. Auf unserem Bild fehlt noch
die Pflasterung.

Seit September 2023 gibt es eine Veränderung in unserem
Hausmeisterdienst. Jeweils montags wird am Vormittag eine
Unterhaltsreinigung in den Gemeinderäumen von einer exter‐
nen Firma ausgeführt. Unterhaltsreinigung bedeutet, dass
alle Fußböden und die sanitären Anlagen gereinigt werden.
Der Dienstleister hat übrigens den sehr passenden Namen
„Sauberfee“. Durch die Veränderungen im Hausmeisterdienst
geht nochmal die Bitte an alle Gruppen, die Räume jeweils
aufgeräumt und sauber zu hinterlassen.

Sauberfee schwingt denBesen
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Nach den Sommerferien startete WiLLmA
wieder in den Alltag. Der August drehte sich
rund ums Thema Tiere. So wurde spielerisch
die Tierwelt entdeckt und Neues dazugelernt.

Im September lebte WiLLmA gesund und
nachhaltig. Die Kinder beschäftigten sich mit
Themen wie Zahngesundheit, Zucker- und
Kalorienverbrauch. Auch in der Küche konn‐
ten sie vieles dazulernen, indem sie günstige
und vor allem gesunde Rezepte ausprobier‐
ten. Darüber hinaus fand am 20. September
ein Fest statt, um den Weltkindertag zu fei‐
ern. Neben leckeren Snacks gab es einige
Spielstationen an denen viele Besucher sich
erproben konnten.

Der Oktober war ein sehr ereignisreicher Mo‐
nat bei WiLLmA. In den Herbstferien fand
nicht nur der Ferienspaß statt, es gab auch
noch eine Baustelle in der Einrichtung. Im un‐
teren Bereich wurden neue Fenster einge‐
baut, die den Raum in einem ganz neuen
Glanz erstrahlen lassen.

Vom 09.10. bis zum 13.10.2023 fand außer‐
dem der Ferienspaß im Bürgerbad an der
Loemühle statt. Gemeinsam mit Eltern, Groß‐
eltern und Kindern machten wir es uns zur
Aufgabe, etwas Gutes für unsere Stadt zu tun

Das Team unseres Kinder- und Jugendprojektes WiLLmA blickt auf eine ereignisreiche
zweite Jahreshälfte 2023 zurück. Neben spannenden Monatsthemen, räumlichen Verän‐
derungen und neuen Projekten stand auch erstmalig eine Kooperation mit dem Bürger‐
bad an der Loemühle an. Außerdem durften wir unsere neue hauptamtliche
Mitarbeiterin Silvana Sausse begrüßen. Sie beendete im Sommer ihre Ausbildung und
unterstützt uns nun als Erzieherin.

und das Team des Bürgerbads bei anfallen‐
den Arbeiten zu unterstützen. Über die Wo‐
che verteilt halfen 53 Personen dabei, das
Bürgerbad winterfest zu machen und Vorbe‐
reitungen für die kommende Saison zu tref‐
fen. Neben Laubhaken, Unkraut zupfen und
Sand schippen gab es natürlich auch tolle
Spielaktionen. Ein Highlight hierbei war Bub‐
ble-Ball, was sowohl den großen, als auch
den kleinen Teilnehmern große Freude berei‐
tete. Eingepackt in große Plastikbälle wurde
gegeneinander Fußball gespielt und sich da‐
bei vor allem kräftig auf den Rasen geworfen.

Für die großartige Arbeit, erhielten die Betei‐
ligten Freikarten für die nächste Saison. Wir
freuen uns darüber, dass die Kooperation mit
dem Freibad bestehen bleibt und danken
dem Team des Bürgerbad an der Loemühle
für diese tolle Aktion und die schönen Mo‐
mente, die wir im Verlauf der Woche sam‐
meln konnten.

Mit dem November startete ein neues Projekt
bei WiLLmA. Die Spielgruppe „Willminis“ fin‐
det jeden Donnerstag von 9:30 - 11 Uhr statt.
Eltern und ihre Kinder, im Alter von 0 bis 3
Jahren, laden wir herzlich dazu ein uns zu
besuchen. Gemeinsam mit den Kindern ha‐
ben die Eltern die Möglichkeit mit ihnen zu

Neu:MINIS undSpielBar amStart
WiLLmA erweitertemal wieder sein Angebot

Silvana Sausse ist neue Mitarbeiterin bei WiLLmA.

Neue Angebote runden das
Programm bei WiLLmA ab.
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Dieses Jahr ist es 110 Jahre her, dass die
Baptisten in Marl anfingen, sich in privaten
Räumen zu treffen. Ab 1914 entwickelte sich
daraus ein regelmäßiges Gemeindeleben.
Wir blicken zurück in die Geschichte unserer
Gemeinde.

1995 Nach der Jahresgemeindestunde am
12. März teilt Wolfgang Prinzen den anwe‐
senden Mitgliedern des Gemeinderates mit,
dass er sein Amt als Gemeindeleiter mit so‐
fortiger Wirkung aus gesundheitlichen Grün‐
den niederlegt. Zum neuen Gemeindeleiter
wählt der Gemeinderat am 31. März einstim‐
mig Peter Bülow. Die Gemeinde bestätigt an‐
schließend satzungsgemäß die Wahl. Am 8.
April wird Manfred Priebe 60 Jahre alt. Die
Gemeinde lädt aus diesem Anlass zu einem
Empfang ein. Im Mai nimmt die Gemeinde an
der Neuauflage der „Pro Christ“ - Evangelisa‐
tion teil. - Diesmal mit Ulrich Parzany. Das
Volumen des Gemeindehaushaltes ist für die‐
ses Jahr auf 417.000 DM angesetzt. Tatsäch‐
lich ausgegeben werden rund 401.000 DM.
Am 30.7. feiert die Gemeinde erstmalig Got‐
tesdienst im neuen Anbau. Der alte Gottes‐
dienstraum wird währenddessen mit Parkett
ausgestattet. Am 8. Oktober wird die Kapelle
mit einem Festgottesdienst eingeweiht. Für
die Stadt Marl spricht Bürgermeister Lothar
Hentschel das Grußwort. In den folgenden
Wochen sind u.a. Ulrich Parzany und Peter
Hahne als Gastredner in der Friedenskirche.
Im Herbst trifft sich der Gemeinderat erstma‐
lig zu einem Klausurwochenende. In der Fol‐
ge werden diese Treffen einmal im Jahr
durchgeführt. Am Jahresende hat die Ge‐
meinde 318 Mitglieder.

1996 Im April nimmt der Bistro-Kreis seine Ar‐
beit auf. Das Gemeindecafé öffnet jeden Frei‐
tagabend und nach den Gottesdiensten.
Während der Gemeinderatswahl wird Gertrud
Kamper neu in den Gemeinderat gewählt. Sie
löst Horst Fürhoff ab, der auf eigenen
Wunsch nicht mehr kandidiert. Nach den
Sommerferien geben Marion und Jörg-Peter
Pforte die Jugendleitung ab. Es bildet sich ein
Mitarbeiterkreis, der vom Gemeinderat bera‐
ten wird. Der Strukturkreis erarbeitet eine
neue Organisationsform für die Gemeindear‐
beit. Kernüberlegung ist die Bildung von Ar‐
beitskreisen, die – unter Vorsitz eines
Gemeinderatsmitgliedes – Aufgabenstellun‐
gen bearbeiten und Entscheidungen vorberei‐
ten. Manfred Priebe kündigt der Gemeinde
an, dass er im April 1998 in den Ruhestand
geht. Am Jahresende hat die Gemeinde 318
Mitglieder. Der Gemeinderat bildet einen Aus‐

DieGeschichte der Friedenskirche – Teil 6spielen, Lieder zu singen und in Gesprächen
auf alltägliche Herausforderungen einzuge‐
hen. Wir haben festgestellt, dass der Bedarf
an solch an einem Angebot groß ist, so dass
bereits in den ersten drei Wochen über 30
Kinder zu Besuch waren.

Darüber hinaus wurde die SpielBar ins Leben
gerufen. Hierbei handelt es sich um einen
Spieleabend für alle ab 16 Jahren. Dies fand
erstmalig am 07.12.2023 statt und von da an
jeden ersten Donnerstag im Monat. Auch
hierzu heißen wir euch willkommen.

Diesen Monat durften wir uns außerdem über
neue Tische und Stühle freuen! Durch diese
Anschaffung erscheint WiLLmA in einem neu‐
en und doch bunten und kreativen Licht.

Abschließend lässt sich sagen, dass wir sehr
ereignisreiche, aber vor Allem positive Mona‐
te hinter uns lassen können. Die ganzheitli‐
che Arbeit mit Familien entwickelt sich gut
weiter, worüber wir uns sehr freuen. Auch die
Gestaltung der Einrichtung schreitet voran.
Wir danken unseren Unterstützern dafür,
dass Sie es uns möglich machen unsere Ar‐
beit immer wieder weiter zu entwickeln.

Fühlt euch herzlich zu unserem Markttreff
„Tante WiLLmA“ eingeladen, welcher jeden
Freitag von 10 bis 13 Uhr stattfindet. Neben
freundlicher Gesellschaft und heißen Geträn‐
ken erwarten euch außerdem leckerer Ku‐
chen und frische Waffeln. Wir freuen uns auf
euch!
Jonas Elsner – Einrichtungsleiter

Bei WiLLmA gibt es neue farbenfrohe Tische und Stühle.
Eine Sonderspende machte es möglich.

Die erweiterten Gemeinderäume waren gleich nach der Eröff‐
nung gut besucht.



Unsere Erntedank-Kollekte hat in diesem Jahr 4.747,98 € ein‐
gebracht. Eine Hälfte geht an die Marler Tafel und hat dabei
den direkten thematischen Bezug der Weitergabe von Le‐
bensmitteln an bedürftige Menschen. Eine andere Seite des
Hungers ist die Frage nach Gott für unser Leben. Diesen
Hunger wollen Anja Jens mit der Organisation „frontiers“ stil‐
len helfen. Unser Dank gilt allen die mit ihrer Spende mitge‐
holfen haben.

Erntedank-Spende 2023 geht an zwei Empfänger
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schuss, der sich auf die Suche nach einem
geeigneten Nachfolger macht.

1997 Im Rahmen eines Klausurwochenendes
diskutiert der Gemeinderat die neue Organi‐
sationsstruktur noch einmal inhaltlich und
stellt sie anschließend Anfang Mai noch ein‐
mal der Gemeinde vor. Die hatte bereits Ende
1996 dem Konzept inhaltlich zugestimmt. Am
6. Juli schlägt der Gemeinderat der Gemein‐
de einmütig Pastor Riemenschneider, Lan‐
desjugendpastor im Rheinland, als
Nachfolger von Manfred Priebe vor. Die an‐
wesenden Gemeindeglieder stimmen zu 94
Prozent dieser Empfehlung zu. Pastor Rie‐
menschneider soll seinen Dienst am 1. Juli
1998 antreten. Am Jahresende hat die Ge‐
meinde 304 Mitglieder.

1998 Raimund Utsch wird im Februar zum
Vorsitzenden von ProChrist gewählt. Im Fe‐
bruar ist erstmalig ein katholischer Geistlicher
in der Friedenskirche zu Gast. Weihbischof
Reinhard Marx spricht im Rahmen der Veran‐
staltungsreihe „Das Forum - Christen nehmen
Stellung“ über christliche Grundwerte. Im
März hält Dr. Veronica Carstens, Frau des
verstorbenen Ex-Bundespräsidenten Karl
Carstens einen Vortrag zum Thema „Glaube
und Gesundheit“. Frau Dr. Carstens engagiert
sich mit einer Stiftung für die Förderung der
Naturheilkunde. Im April werden Gerda und
Manfred Priebe in der Gemeinde verabschie‐
det. Hartmut Riemenschneider tritt seinen
Dienst als Pastor der Gemeinde an. Die Ge‐
meinde kauft im Juni ein Reihenhaus für die
neue Predigerfamilie, die Mitte Juli mit drei
Kindern nach Marl umzieht. Am 1. August tritt
Pastor Riemenschneider offiziell seinen
Dienst an. Am Jahresende hat die Gemeinde
308 Mitglieder.

1999 Christel Kramer und Helmut Völkel le‐
gen ihre Ämter im Gemeinderat nieder, weil
sie die geistliche Ausrichtung der Arbeit nicht
mehr mittragen können. Daraufhin rückt Rolf
Strauß nach. Mitarbeiter der Friedenskirche
wirken in den Sommerferien erstmalig beim
Marler Ferienspaß mit. Am Jahresende hat
die Gemeinde 304 Mitglieder.

Im August 1998 tritt Hartmut Riemenschneider die Nach‐
folge von Manfred Priebe als Pastor der Gemeinde an.

2000 Die Gemeinde beteiligt sich erneut an
der überregionalen Veranstaltungswoche
„Pro Christ“ mit CVJM-Generalsekretär Ulrich
Parzany, die per Satellit europaweit in 1.200
Orte übertragen wird. Veranstaltungsort in
Marl ist das ehemalige Eisenlager der Zeche
Auguste Victoria an der Victoriastraße. Das
Flachdach des Wohnhauses Bergstraße 138

muss saniert werden. Die Kosten werden mit
mehr als 18.000 DM veranschlagt.

Bei der turnusmäßigen Wahl zum Gemeinde‐
rat werden gewählt: Karl-Heinz Bettsteller,
Peter Bülow, Gertrud Kamper, Raimund
Utsch. Am Jahresende hat die Gemeinde 313
Mitglieder.

1998 ist die Frau des damaligen Bundespräsidenten, Dr.
Veronica Carstens in der Friedenskirche zu Gast.

Die Gemeinde nimmt mit an ProChrist 2000 teil.



Am 21.10.2023 wurde
Mara (geb. Elsner) und Justus Kahls Sohn

Paul
geboren. Wir wünschen der
jungen Familie Gottes Segen.

Am 30.10.2023 verstarb
Ines Stammel

im Alter von 74 Jahren.
Unsere Anteilnahme und
unsere Gebete gelten

der Familie

Am 02.10.2023 haben
Anna-Lena Emmrich & Christian Krause

kirchlich geheiratet. Wir gratulieren
herzlich und wünschen dem jungen

Paar Gottes Segen für den
gemeinsamen Lebensweg.

Am 26.10.2023 haben
Meike Christina Aßmann & Felipe Gaglioni de Moraes

in Gibraltar geheiratet.
Wir wünschen dem Brautpaar Gottes

reichen Segen für den gemeinsamen Weg.
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RegelmäßigeVeranstaltungen

Wochentag Uhrzeit Veranstaltung / Ort Ansprechpartner

Montag
wöchentlich 13.00 Uhr „WiLLmA“ J. Elsner & Team

Dienstag
wöchentlich
wöchentlich
zumeist wöchentlich

09.30 Uhr
13.00 Uhr
20.00 Uhr

Krabbelkreis
„WilLLmA“
verschiedene Hauskreise

S. Daniel & Team
J. Elsner & Team
siehe Faltblatt

Mittwoch
wöchentlich
wöchentlich
1. Mittwoch im Monat
gemäß Terminplan

09.30 Uhr
16.00 Uhr
09.00 Uhr
20.00 Uhr

Seniorenbibelstunde
Gemeindeunterricht
Seniorenfrühstück
Gemeindehauskreis

Ehel. Utsch u. G. Kube
L. Scheper
Ehel. Utsch u. Wentzel
S. u. J. Daniel

Donnerstag
wöchentlich
2. Donnerstag im Monat

13.00 Uhr
19.00 Uhr

„WiLLmA“
Männerkreis

J. Elsner & Team
H. Danelzik & J. Braun

Freitag
wöchentlich
wöchentlich
gemäß Terminplan

4 x im Jahr

gemäß Terminplan

17.00 Uhr
10.00 Uhr
19.30 Uhr

19.30 Uhr

20.00 Uhr

Jungschar
Markttreff „Tante WiLLmA“
„Open House“

Ladies Event

Stille-Gottesdienst

P. Weinert
J. Elsner & Team
A.-L. Emmrich,
Lucas Scheper
C. Grabosch, A. Mengede,
R. Pachollek, L. Berger,
A. Danelzik
J. Plietker & R. Augenstein

Sonntag
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
monatlich

10.00 Uhr

18.00 Uhr
12.00 Uhr

Gottesdienst
Kleinkinderbetreuung
„Goldmine“ Kindertreff
anschließend Gemeindecafé
Jugend
Bibeltreff International

C. Richter
K. Wentzel & S. Decker
S. Decker & Team
S. Schröder & Team
T. Danelzik

Die zahlreichen Hauskreise (für Jugendliche, Frauen, Männer, „Abenteurer“, …) sind
hierbei nicht aufgeführt. Gerne geben die Mitglieder des Gemeinderates darüber Aus‐
kunft und helfen auf Wunsch dabei, den „richtigen“ Hauskreis zu finden.
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Der direkteDraht zumBuch Stachelige Eltern und Schwiegereltern –
Jörg Berger

Glauben heißt nicht Hirn ausschalten –
Melanie Schüer

Die sieben Pfade zur Veränderung
- Steffen Tiemann

Jäger des verlorenen Verstandes -
Markus Spieker

Ist ein Büchertisch in der Gemeinde unnö‐
tig in Zeiten der Online-Shops? Nein! Sagt
das Team vom Büchertisch. Der Buchver‐
kauf nach den Gottesdiensten bietet eine
gute Möglichkeit, um ausgewählte Litera‐
tur anzubieten und mit den anderen Besu‐
chern ins Gespräch zu kommen. Die
Kontaktaufnahme, insbesondere für neue
Besucher, ist ganz ungezwungen möglich.
Bei Bedarf kann man auch seinen
Wunschtitel hier bestellen. Außerdem gibt
es nach wie vor Leser, die nicht gerne on‐
line shoppen.

Angeboten werden gute, inspirierende Titel,
die sich mit Glaubens- und Seelsorgefragen
und Lebenshilfe auseinandersetzen sowie
Bibeln in verschiedenen Übersetzungen. Da‐
neben gibt es Bücher zur Information und Un‐

Auch erwachsene Kinder wollen sich mit ihren Eltern verste‐
hen. Doch manche Eltern machen das fast unmöglich. Sie
verletzen und enttäuschen ihre Kinder auch heute noch.
Noch komplizierter wird es, wenn es Schwiegereltern sind,
die sich unfair und lieblos verhalten. Erwachsene Kinder kön‐
nen eine liebevolle Stärke finden. Sie lernen, ihre Eltern zu
verstehen. Sie setzen Grenzen und lenken Begegnungen in
bessere Bahnen. Fallgeschichten und Praxistipps wecken
Lust, die Beziehung zu Eltern und Schwiegereltern auf eine
neue Grundlage zu stellen.
Francke-Verlag · 14,95 € · 172 Seiten

Quinn ist 15 Jahre alt und verbringt die Ferien bei seinem On‐
kel Matteo - den er eigentlich kaum kennt. Schnell stellt er er‐
staunt fest, dass Matteo nicht nur Wissenschaftler, sondern
auch gläubiger Christ ist. Das findet Quinn, der eher wenig
vom Glauben hält, ziemlich seltsam. Doch weil Matteo ihm
sympathisch ist und er dessen Forschung bewundert, ist
Quinns Neugierde geweckt. Eine inspirierende Entdeckungs‐
reise rund um den christlichen Glauben, die Antworten auf kri‐
tische Fragen liefert. (ab 12 Jahre)
Gerth Medien · 12,95 € · 128 Seiten

Im Kern des Evangeliums liegt eine Sprengkraft. Die Kraft,
dass das Leben eine völlig neue Richtung einschlägt. Dass
sich Beziehungen, Entscheidungen, Finanzen und Prioritäten
ganz neu sortieren. Denn: Eine Berührung mit Jesus Christus
ist ein Wendepunkt. Doch wie entfaltet sich diese Kraft in un‐
serem Leben, gerade an solchen Punkten, wo wir schon lan‐
ge kein Wachstum sehen? Entdecken Sie sieben praktische
Pfade, durch die Gott verändernd in Ihr Leben hineinwirken
kann. SCM R.Brockhaus · 20,00 € · 192 Seiten

Orientierung ist schwer zu haben in einer Zeit, in der jede Ba‐
nalität nach Aufmerksamkeit schreit. Gleichzeitig erleben wir
tagtäglich, wie Alltag in Chaos umschlägt. Dabei sitzen wir
auf der größten vergessenen Ressource der Menschheit:
dem Schatz der Erfahrung. Auf der Suche nach Weisheit ist
Markus Spieker ein erfahrener Tourguide. Er untersucht Ge‐
schichtschroniken und Wissenschaftsexperimente; Autobio‐
grafien, Briefe und Tagebücher; die zeitlosen Wahrheiten von
Philosophen, Propheten und Poeten, und auch die Geistes‐
blitze von Trendforschern und Super-Influencern werden in
einen Kontext gebracht. Es ist eine Reise zum Mond und in
die inneren Abgründe menschlicher Existenz, ein Tanz auf
dem Vulkan und ein Staunen vor dem Unbegreiflichen.
Fontis-Verlag · 29,90 € · 656 Seiten

terhaltung für alle Altersgruppen. Außerdem
laden Geschenke, Karten, Deko-Artikel, Ka‐
lender und vieles mehr zum Stöbern ein. Der
Büchertisch ist ein Kommunikations- und In‐
fopunkt für viele Fragen und bereichert das
Gemeindeleben
– findet das Büchertisch-Team

findet das Büchertisch-Team

Weitere Informationen gibt es am Büchertisch sonntags nach dem Gottesdienst.
Ansprechpartnerin ist Beate Liebert. Mail: Liebert.Beate@gmx.de

Das Team vom Büchertisch freut sich auf den persönlichen
Kontakt: Gertrud Kamper, Sigrid Schröder, Angelika Bülow,
Beate Liebert (v.l.)



30 Blickwinkel 01 | 2024 Blickwinkel 01 | 2024 3130 Blickwinkel 01 | 2024 Blickwinkel 01 | 2024 31

TerminkalenderKontakte

Anschrift: Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten), Bergstraße 138,
45770 Marl (Drewer)

Hausmeister: Harald Danelzik, 02365 - 23 757, Mobil: 0157 - 89 708 918

Gemeindeleiter: Peter Bülow, Wendlandstr. 33, 45770 Marl, 02365 - 1 23 56
E-Mail: p-gemeinde@buelow-marl.de

Pastor: Christian Richter, Bergstr. 138, 45770 Marl, 02365 - 887 36 20
Mobil: 01577 - 517 12 75
E-Mail: christian.richter@friedenskirche-marl.de

Jugendpastor: Lucas Scheper, Bergstraße 138, 45770 Marl 02365 - 8873619
Mobil: 0157 - 857 257 48
E-Mail: jugendpastor@friedenskirche-marl.de

Homepage: www.friedenskirche-marl.de

Social Media: Facebook: friedenskirche-marl / Instagram: friedenskirche_marl
YouTube: Friedenskirche Marl
Instagram Jugend: yougend.fkmarl

Bankverbind. Sparkasse Vest
der Gemeinde: IBAN: DE03 4265 0150 0060 0465 88

BIC: WELADED1REK

Impressum:
Herausgeber: Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Marl
Verantwortlich: Ulrich Effing E-Mail Redaktion: Ulrich.Effing@gmx.net
Layouter: Florian Bollmann
Auflage: 200 Exemplare und online als PDF über www.friedenskirche-marl.de
Druck: WIRmachenDRUCK

Das Gemeindeinfo „Blickwinkel“ erscheint vierteljährlich zu Beginn eines neuen Quartals und wird
kostenlos an alle Mitglieder, Freunde und Gäste unserer Gemeinde verteilt. Wir danken all denen,
die – genannt oder ungenannt – an dieserAusgabe des Gemeindeinfos mitgewirkt haben sehr herz‐
lich für diese Mitarbeit. Ausführliche, aktuelle Informationen über die einzelnen Gruppen, Gottes‐
dienste und besondere Veranstaltungen gibt es in einer monatlichen Terminübersicht – erhältlich in
der Friedenskirche und auf der Homepage unter
www.friedenskirche-marl.de

Kalender 2024 Friedenskirche

1 Mo Neujahr 1 Do 1 Fr 1 Mo 1 Mi 1 Sa

2 Di 2 Fr Open House 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So

3 Mi 3 Sa 3 So 3 Mi 3 Fr 3 Mo

4 Do SpielBar WiLLmA (19 Uhr)4 So 4 Mo 4 Do 4 Sa 4 Di

5 Fr Open House 5 Mo 6 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi

6 Sa 6 Di 6 Mi 6 Sa 6 Mo 19 6 Do

7 So Neujahrsgottesdienst 7 Mi Genuss mit Impuls 7 Do 7 So 7 Di 7 Fr Open House

8 Mo 8 Do Männerkreis 8 Fr 8 Mo 15 8 Mi 8 Sa

9 Di 9 Fr 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So Bibeltreff Internat.

10 Mi 10 Sa 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 24

11 Do Männerkreis 11 So Bibeltreff Internat. 11 Mo 11 11 Do 11 Sa 11 Di

12 Fr 12 Mo Rosenmontag 7 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi

13 Sa 13 Di 13 Mi 13 Sa 13 Mo 20 13 Do

14 So
Allianz-Start (10 Uhr) und 

Bibeltreff Internat.
14 Mi 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr

15 Mo 3 15 Do 15 Fr 15 Mo 16 15 Mi 15 Sa

16 Di 16 Fr 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So

17 Mi
Allianz (9 Uhr) in 

Friedenskirche
17 Sa 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 25

18 Do
Allianz (19 Uhr) in St. 

Josef
18 So Spielenachmittag 18 Mo 12 18 Do 18 Sa 18 Di

19 Fr
Allianz (19 Uhr) in 

Kinderheimstr.
19 Mo 8 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi

20 Sa 20 Di 20 Mi 20 Sa 20 Mo Pfingstmontag 20 Do

21 So
Allianz (11 Uhr) in 

Auferstehungskirche
21 Mi 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr

22 Mo 22 Do 22 Fr 22 Mo 17 22 Mi 22 Sa

23 Di 23 Fr 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So Markt der Möglichkeiten

24 Mi 24 Sa 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 26

25 Do 25 So 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di

26 Fr 26 Mo 9 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi

27 Sa 27 Di 27 Mi 27 Sa 27 Mo 22 27 Do

28 So 28 Mi 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr

29 Mo 29 Do 29 Fr 29 Mo 18 29 Mi 29 Sa

30 Di 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So

31 Mi 31 So 31 Fr

Fotoausstellung ?

Verabschiedung Schepers

Passionsandacht 19.30 Uhr

SpielBar WiLLmA (19 Uhr)

SpielBar WiLLmA (19 Uhr)

Tag der Arbeit,            Genuss 

mit Impuls

Genuss mit Impuls

Preistäger-Konzert (16 Uhr)

Bibeltreff Internat.

SpielBar WiLLmA (19 Uhr)
WGT der Frauen (St. Josef), 

Open House

Open House
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Ostermontag

GU-Abschluss, Kindersegnung Kita-

Start

Stillegottesdienst (19.30 

Uhr)

Passionsandacht 19.30 Uhr
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Pfingsten

Männerkreis

JuniMai

Jahresgemeindestunde
GJW-Freizeit-MA-Schulung in 

Essen

Fronleichnam

Karfreitag

GU-Abschluss ?

Open House

Ladies Event

Januar Februar März April

Passionsandacht 19.30 Uhr

Genuss mit Impuls

Jubiläumsgottesdienst

Beginn der Sommerzeit

SpielBar WiLLmA (19 Uhr)

Muttertag, Bibeltreff Internat.

GJW-Gemeinde-MA-

Schulung in Marl

Bibeltreff Internat.

ModerationstreffenPressetermin Jubiläum

Männerkreis

Christi Himmelfahrt

Männerkreis

Taufe im Bürgerbad
Frauen-Geb.-Kaffeetrinken 

(15 Uhr)
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Passionsandacht 19.30 Uhr
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Immer auf
demLaufenden
mit unserer kostenlosen
Gemeinde-App

Termine, Kontakte, Angebote,
Austausch – alles auf einen Blick und
an einem Ort.

Alle Daten liegen auf deutschen Ser‐
vern. Das Angebot ist DSGVO geprüft.

Im Apple App-Store und Google Play
Store kostenlos herunterladen

Fragen zur Installation bitte unter
info@friedenskirche-marl.de

Und außerdem: Friedenskirche im
Netz: www.friedenskirche-marl.de

� friedenskirche-marl � friedenskirche_marl � Friedenskirche Marl
� yougend.fkmarl

Download fürApple-Smartphones

Download fürAndroid-Smartphones


